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Der Anteil der Maisanbaufläche liegt in Sachsen 
deutlich unter dem Bundesdurchschnitt.
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Quellen:
– Statistisches Bundesamt Deutschland
– Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder
– Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft
– Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
– Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
– Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
– Jahresbericht zur deutschen Binnenfischerei 2012
– Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rinderzüchter e. V.

Sofern nicht anders gekennzeichnet werden Daten aus dem Jahr 2013 gezeigt. 
Bei den mit * gekennzeichnete Zahlen handelt es sich um vorläufige Angaben.

Karpfen ist der am häufigsten erzeugte Fisch in Sachsen.

Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Anteil an der erzeugten  
Gesamtmenge 2013

Gemeiner Karpfen (1.877 t)

Afrikanischer Raubwels (196 t)

Regenbogenforelle 
(ohne Lachsforelle) (166 t)

Andere Fische (241 t)75 %

8 %

7 %

10 %

Die sächsische Ernährungswirtschaft hat ihren Außenhandel 
merklich gesteigert.
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Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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